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„Wir nutzten das Jahr, um das 
Erreichte zu konsolidieren und 
unsere Organisation zu 
stärken.“ 

 

 

 

Nach nur dreieinhalb Jahren seit der Gründung hat sich 

der Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST als bedeutende 

regionale Wirtschaftsorganisation etabliert und ist heute 

eine Referenz für ein effektives Zusammenwirken von 

Wirtschaft und Gemeinden, weit über die Kantonsgrenzen 

hinaus.  

 

Mit seinen Aktivitäten trägt der Verein wesentlich zur 

Stärkung der regionalen Identität bei und engagiert sich 

mit verschiedenen gemeindeübergreifenden Entwicklungs-

projekten (Verkehrsplanung, Bauwesen usw.) für beste 

Standortbedingungen in der Wirtschaftsregion ZUGWEST.  

 

Wir nutzten das Jahr, um das Erreichte zu konsolidieren 

und unsere Organisation weiter zu professionalisieren: Im 

fruchtbaren Zusammenspiel von Behörden und Wirtschaft 

hat sich der Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST zur 

stärksten regionalen Netzwerkplattform entwickelt. Die 

neuen Vereinsstrukturen haben sich in der Praxis bewährt 

und die Zusammenarbeit der unterschiedlichen Gremien 

an Effizienz und Zielorientierung gewonnen. 

 

Jetzt gilt es, die richtigen Weichen zu stellen, um die 

Standortqualitäten unserer Wirtschaftsregion zu erhalten 

und auszubauen. Nebst der Schaffung von besten 

Rahmenbedingungen für die Unternehmen ist es uns 

genauso wichtig, die Lebens- und Arbeitsqualität in der 

Region zu erhalten. Im Verein können wir nicht alle 

Faktoren allein beeinflussen. Darum intensivierten wir in 

diesem Vereinsjahr den Kontakt mit den kantonalen 

Behörden, regionalen Kantonsparlamentarier und 

Wirtschaftsorganisationen. Dies immer mit dem Ziel, 

möglichst viele Synergien zur Stärkung unserer Region zu 

bilden. 

 

Die hervorragende Zusammenarbeit zwischen den 

Gemeinden und den Vertretern in den Kommissionen zeigt  

Wirkung. Als Wirtschaftsregion ZUGWEST haben wir auf 

allen Ebenen deutlich mehr Gewicht und können 

gemeinsam mehr bewegen. 

 

Auch 2012 wuchs der Verein weiter und besonders freut 

uns, dass sich vom international tätigen Grosskonzern bis 

zum regionalen Kleinstbetrieb und den Vertretern der 

Gemeinden alle unkompliziert miteinander vernetzen. 

 

 
 
Ende 2012 hatte der Verein 525 Mitgliedpersonen und 280 

Mitgliedunternehmen und -organisationen, die insgesamt 

bald 7000 Arbeitsplätze repräsentieren. Wir freuen uns, 

dass viele Mitglieder die Möglichkeit einer Kombimitglied-

schaft mit den gemeindlichen Gewerbevereinen nutzen. 

 

Diese positive Entwicklung zeigt, dass es immer mehr 

Menschen aus verschiedenen Unternehmen und Organi-

sationen wichtig ist, sich regional zu engagieren. Der Erfolg 

spornt uns an, die Idee einer lebendigen und lebenswerten 

Wirtschaftsregion ZUGWEST weiter voran zu treiben. 

 

Auf den folgenden Seiten finden Sie den Tätigkeitsbericht 

2012. Wir freuen uns darauf, zusammen mit Ihnen das 

Erreichte zu festigen und weiterzuentwickeln.  

 

Wir wünschen Ihnen eine aufschlussreiche Lektüre. 

 

Im März 2013 

 

 

 

 

Bruno Werder 

Vereinspräsident 
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Aus dem Vorstand 

 

Das neue Vereinsmodell in der Praxis 
Durch die dynamische Entwicklung des Vereins seit seiner 

Gründung wurde eine Anpassung der Vereinsorganisation 

auf die Bedürfnisse der Zukunft nötig. Mit dem neuen 

Organisationsmodell ist jetzt auch bei fortschreitendem 

Wachstum eine effektive Vereinsführung sichergestellt. 

 

 
 

Ein wichtiges Ziel ist es, den Vorstand in der inhaltlichen 

und operativen Vereinsführung zu entlasten, um ihm 

Freiraum für strategische Entscheide zu schaffen. Die volle 

Transparenz in der Mittelverwendung sowie die Erhaltung 

der gemeindepolitischen Autonomie und Sicherstellung 

der Gemeininteressen müssen gewährleistet sein. Die 

einfache und überschaubare Struktur vereinfacht die 

effiziente Projektarbeit in und zwischen den verschiedenen 

Gremien. Während die Beiträge der Mitgliedergemeinden 

weiter planvoll minimiert werden, sollen vermehrt Mittel 

aus der Wirtschaft gewonnen werden.  Die Einsetzung 
einer Wirtschaftskommission führt zum verbesserten 
Einbezug der Wirtschaftsvertreter. Über die neu 
gebildete Regionalkommission koordinieren die 
Gemeindeschreiber der drei Mitgliedergemeinden 
ihre regionalen Entwicklungsprojekte. 

1. Delegiertenversammlung in Hünenberg 

Am 10. April 2012 fand die erste ordentliche Delegier-

tenversammlung (früher Vereinsversammlung) in 

Hünenberg statt. Anwesend waren: 

 

Vorstand/Vollmitglieder 

 Bruno Werder, Präsident 

 Peter Hausherr, Vizepräsident 

 Regula Hürlimann, Finanzverantwortliche 

WIK Wirtschaftskommission 

 Fabian Bucher 

 Jürg Erismann 

 René Kurmann 

REK Regionalkommission 

 Martin Mengis 

 Peter Stöckli, i.V. von Ivo Krummenacher 

 Guido Wetli 

Buchhaltung 

 Diana Durrer, Leiterin Finanzen Gemeinde 

Hünenberg 

 Beda von Reding, Mitarbeiter Finanzen Gemeinde 

Hünenberg 

Revision 

 Brigitte Strickler-Küng, Cham 

Geschäftsstelle 

 Roland Brun 

 Frank Steiner (Protokoll) 

Entschuldigt: 

 Martin Käppeli, Revisor 

 Ivo Krummenacher, Leiter REK 

 

Die Delegiertenversammlung wurde statutengerecht 

geführt. Die Jahresrechnung, die mit einem Ertrags-

überschuss abgeschlossen werden konnte, wurde auf 

Empfehlung der Revisionsstelle genehmigt.  Die  

Statutenanpassung, das Wort „Revisionsstelle“ durch 

„Kontrollstelle“ zu ersetzen und die Erwähnung der Artikel 

ZGB und OR wegzulassen, wurde einstimmt genehmigt.  

 

Das Jahresprogramm wurde vorgestellt und wie auch das 

Budget 2012 einstimmt genehmigt. Die Delegierten-

versammlung wählte für die Dauer eines Jahres Bruno 

Werder als Vereinspräsident. 

 

Lobbyingarbeit für die Wirtschaftsregion ZUGWEST 

Betreffend Finanzausgleich und vor allem zum Thema 

Verkehr will der Vorstand die Kantonsräte der Region 

ZUGWEST für die Interessenlagen der Gemeinden aktiv 

sensibilisieren. Am 1. Mai 2012 wurden die Kantonsräte 

und Parteivorsitzenden aus der Region zu einer Infor-

mationsveranstaltung eingeladen, in der die drei Gemein-

depräsidenten über den Bereich Finanzausgleich infor-

mierten. Gemeindeschreiber Ivo Krummenacher referierte 

als Vertreter der ZUGWEST Regionalkommission über die 

gemeinsame Verkehrsplanung. Der regelmässige Aus-

tausch mit den regionalen Vertreterinnen und Vertreter im 

Kantonsparlament wird institutioneller Bestandteil der 

Vereinsarbeit.  

 

Austausch und Zusammenarbeit mit dem Kanton 

Der Vorstand und zwei Mitglieder der Regionalkommission 

trafen sich am 25. Mai 2012 mit dem kantonalen Amt für 

Wirtschaft zum jährlichen Informationsaustausch. Weitge-

hend vertrat man die Meinung, dass die operative Zusam-

menarbeit zwischen Verein und Kontaktstelle Wirtschaft 

des Kantons sehr gut läuft, gerade auch bei der Koordi-

nation von Ansiedlungsfragen. Alle Beteiligten sprachen 

sich dafür aus, die unkomplizierte und konstruktive 

Zusammenarbeit weiter zu pflegen.  
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Aus der Wirtschaftskommission 

 

Impulsgeberin für neue Projekte 
Die sieben Persönlichkeiten der Wirtschaftskommission 

vertreten die unterschiedlichen Branchen und Firmen-

strukturen der Wirtschaftsregion ZUGWEST.  

 

 
 

Die Wirtschaftskommission 

v.l.n.r: Jürg Erismann, Roche Diagnostics AG, Rotkreuz; 

René Kurmann, Wipolero Treuhand AG, Hünenberg; Peter 

Studer, Cham Paper Group, Cham; Daniel Burch 

(Kantonsrat), Swissmem, Rotkreuz; Fabian Bucher, Alois 

Bucher und Sohn, Gewerbevereinspräsident, Hünenberg; 

Erwin Stadelmann, Dax Holding AG, Hagendorn; Urs 

Kappeler, ISZL, Hünenberg 

 

Die Wirtschaftskommission (WIK) bildet das Bindeglied 

zwischen dem Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST und den 

verschiedenen Interessengruppen innerhalb der 

regionalen Wirtschaft. Sie ist eine wesentliche Impuls-

geberin für regionale Projektideen, lanciert in enger 

Abstimmung mit dem Vorstand und den Gemeinde-

verwaltungen eigene Projekte. 

 

Auf Antrag der beiden Wirtschaftsbeiräte Fabian Bucher 

und René Kurmann wurde die Kommission Ende Jahr um 

ein weiteres Mitglied ergänzt. Um die verschiedenen 

Arbeiten in der Kommission, wie beispielsweise das 

Engagement für das erfolgreiche SPOTLIGHT Projekt, 

besser zu verteilen, portierten sie Urs Kappeler, den 

Finanzverantwortlichen der International School of Zug 

and Luzern. Urs Kappeler will in der Kommission vor allem 

die Perspektiven und Anliegen von internationalen Unter-

nehmen und Expats einbringen.   

 

SPOTLIGHT – ein erfolgreiches Networking-Konzept 

SPOTLIGHT bietet einerseits den Unternehmen eine 

Plattform, sich in der Region zu präsentieren und ihr 

Netzwerk zu stärken. Andererseits stehen Unternehmer 

mit klaren Commitments zu ZUGWEST und tragen somit 

zur Standortprofilierung der Wirtschaftsregion bei.  

 

2012 konnten wie geplant vier SPOTLIGHT Partner 

gewonnen werden: ALPENPLAKAT in Hünenberg, Andreas 

Klinik in Cham und konplan system ag aus Rotkreuz sowie 

das APARTHOTEL Rotkreuz. Sie stellten sich jeweils drei 

Monate ins Rampenlicht der Region – mit Web-Porträt und 

Kurzinterview auf der ZUGWEST Website, mit Gross-

plakaten in der Region (ausser APARTHOTEL) und mit 

spannenden OpenHouse-Events im bewusst klein 

gehaltenen Rahmen (rund 40 Gäste pro Anlass). Die 

Anlässe waren durchwegs sehr gut besucht.  

 

 
 

Besonderer Dank gebührt den beiden Wirtschaftsbeiräten 

René Kurmann und Fabian Bucher, die jeweils mit grossem 

Einsatz die OpenHouse-Events moderierten und die 

Gastgeber interviewten. Bei Gewinnung von Unternehmen 

sowie bei der Organisation und Durchführung der Events 

wird die Wirtschaftskommission durch die Geschäftsstelle 

entlastet. Für 2013 sind bereits drei der vier geplanten 

SPOTLIGHT Events gebucht. 

 

ZUGWEST lancierte Kurzporträt der Wirtschaftsregion 

Das von der Wirtschaftskommission initiierte Kurzporträt 

„Wirtschaftsregion ZUGWEST – Hier will ich sein“ 

verdeutlicht den Willen von Wirtschaft und Behörden, 

über die Gemeindegrenzen hinweg gemeinsame Projekte 

zu realisieren. 

 

Die Übersichtskarte mit Legende zeigt die wichtigsten 

öffentlichen Gebäude, Sport- und Spielplätze, Rad- und 

Wanderwege, Vita-Parcours, Kultursäle, aber auch 

Einkaufsmöglichkeiten. 

 
 

Das Kurzporträt ist ein hilfreiches Instrument für 

Personalverantwortliche auch bei der Rekrutierung von 

Mitarbeitenden, denen die Region noch unbekannt ist. Der 

Faltflyer gibt ihnen einen guten Überblick über die zentrale 

Lage und die vielen Angebote der Wirtschaftsregion 

ZUGWEST und zeigt ihnen, in was für einer attraktiven 

Umgebung sie arbeiten und leben werden. 

 

SPOTLIGHT – OpenHouse 

Zu Gast bei regionalen Unternehmen 
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Die Realisierung des Faltflyers war nur dank den Beiträgen 

von Gemeinden, der Wirtschaftsbeiräte und zusätzlich 

generierter Sponsoringbeiträge möglich. Die Mitglieder 

wurden per E-Mail, im Newsletter, an der Mitglieder-

orientierung im Oktober und permanent auf der Startseite 

des ZUGWEST Webauftritts über den Faltflyer informiert. 

Zudem wurde das Porträt in der Presse einer breiten 

Öffentlichkeit vorgestellt. 

 

Zukunftsmodelle für den Standortfaktor Bauwesen 

Im WIK-Projekt zur „Vereinheitlichung der Bauordnung“ 

haben verschiedenste Expertengespräche mit Fach-

hochschulen, Generalunternehmen und Ämtern statt-

gefunden. Wichtigste Erkenntnis daraus war, dass das 

Themenspektrum auf „Zukunftsmodelle für den Standort-

faktor Bauwesen in der Wirtschaftsregion ZUGWEST“ 

auszuweiten ist. 

  

 
 
In den Schwerpunkten „Harmonisierung Bauordnung“ und 

„Übergreifende Zonenplanung“ wird der Weg der kleinen 

Schritte als richtig erachtet und konsequent weiterverfolgt. 

Als nächster Schritt wird ein Auftrag zur gemeinsamen 

Visionsbildung für eine künftige Raumentwicklung 

formuliert. 
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Aus der Regionalkommission 

 

 

Effiziente Zusammenarbeit bei gemeindeübergreifenden 

Entwicklungsprojekten 

Um den Einbezug der operativen Gemeindeführungen 

sicherzustellen, bilden die Gemeindeschreiber der 

Mitgliedergemeinden heute die Regionalkommission. 

Dieses Gremium stellt in Zukunft auch eine effiziente 

Führung der gemeindeübergreifenden Entwicklungspro-

jekte sicher. 

 

v.l.n.r.: Ivo Krummenacher, Risch (Vorsitz); Martin Mengis, 

Cham; Guido Wetli, Hünenberg 

 

Standortvorteile sichern mit weitsichtiger 

Verkehrsplanung 

Der Jahresschwerpunkt der Regionalkommission lag 2012 

auf einer gemeinsamen Verkehrsplanung ZUGWEST. In 

Workshops wurden verschiedene Themen erarbeitet und 

Handlungsschwerpunkte für das weitere Vorgehen gesetzt. 

Das Ziel dabei ist es, optimale Rahmenbedingungen für die 

Wirtschaft und beste Lebensqualität für die Menschen, die 

in der Region wohnen und arbeiten, zu schaffen.  

 

 
 

Gemeinsam mit den Verkehrsverantwortlichen der 

Gemeinden Cham, Hünenberg und Risch sowie den 

Verkehrsingenieuren von TEAMverkehr.zug hat die  

 

 

 

Regionalkommission für die Verkehrsplanung ZUGWEST 

drei Kernabsichten definiert, die nun in eine Lobbying-

Strategie überführt werden: 

 

 Etablierung öV-Drehscheibe Rotkreuz 

 Optimale Nutzung Autobahnrückgrat 

 Ausbau Mobilitätsmanagement 

 

In einem Sonder-Newsletter Verkehr stellten wir die 

wichtigsten verkehrsplanerischen Projekte vor, die bereits 

beschlossen oder in Umsetzung sind, präsentierten aber 

auch Visionen und Ideen, um die gute verkehrstechnische 

Erschliessung als wichtigen Standortvorteil für die Zukunft 

zu sichern. 

Informationsveranstaltung für Gemeindekader 

Der Vorstand hat die Mitglieder der Regionalkommission 

beauftragt, gezielte ZUGWEST Informationsveranstal-

tungen in den Gemeindeverwaltungen durchzuführen. 

Martin Mengis hat die Mitarbeitenden der Verwaltung 

über die Aktivitäten im Verein und über verschiedene 

Projekte direkt informiert. In Risch hat Ivo Krummenacher 

anlässlich der Kadertagung vom 13. März 2012 über 

ZUGWEST informiert, Guido Wetli berichtete in Hünenberg 

an den Kadersitzungen regelmässig über den Verein.  

 



6 von 13 

 

Aus der Geschäftsstelle  

 

 
Bearbeitete Einzelanliegen  
Die Geschäftsstelle ist Drehscheibe für sämtliche vereins-

internen Abläufe und hat als offizielle Anlaufstelle für die 

regionale Wirtschaft, zahlreiche Anliegen von Unterneh-

men bearbeitet.  

 

In Zusammenarbeit mit der Kontaktstelle Wirtschaft 

wurden verschiedene Neuansiedlungs-Anfragen beantwor-

tet, lokale Lieferanten vermittelt und einzelne Interessen-

ten bei der Suche nach geeigneten Immobilien unterstützt.  

 
Aufgabenspektrum der Geschäftsstelle 

Mit der Organisation im neuen Vereinsmodell übernahm 

die Geschäftsstelle neben der operativen vermehrt auch 

die inhaltliche Führung des Vereins. Dazu gehört auch die 

beschlussfertige Vorbereitung von strategischen Geschäf-

ten des Vorstands. 

 

 

Projektarbeiten  

Aufgabe Erreicht 

Umsetzung Jahresprogramm  
Koordination und Organisation Events  

Jahresplanung und Budgetierung / Überwachung  
Vorbereitung Leitung der Projekte  
Erarbeitung des neuen Sponsoring-Konzepts  
SPOTLIGHT – Koordination, Organisation, 

Akquise 
 

Konzeption und Umsetzung neues Vereinsmodell  

Konzeption und Koordination 

Regionalkommission 
 

Koordination Stelen-Kennzeichnung  
Koordination Relaunch der Website  
Betreibung und Aktualisierung Website   
Erarbeitung von Entscheidungsgrundlagen / 

Konzepten 

 

Gewinnung von neuen Partnern  

 

Die Koordination und Administration der Aktivitäten der 

beiden Kommissionen (WIK und REK) war eine zusätzliche 

Ausweitung der Leistungen, die von der Geschäftsstelle 

erbracht wurde. In der Organisation und Durchführung der 

SPOTLIGHT Events unterstützte und entlastete die 

Geschäftsstelle die Wirtschaftskommission.  

 

Im Netzwerk stark – Die Events 
Der zentrale Mehrwert für die Mitglieder des Vereins ist 

und bleibt das aktive Networking mit einem lebendigen 

Austausch an verschiedenen attraktiven Anlässen. Der 

Verein bot 2012 drei offizielle Netzwerk-Vereinsanlässe:  

 

Neujahrs-Anlass im Migros Golfpark Holzhäusern 

Am Neujahrs-Apéro des Vereins Wirtschaftsregion 

ZUGWEST war Peter Studer, der CEO der Cham Paper 

Group, der Hauptreferent. Er informierte die rund 150 

anwesenden Mitglieder über die Herausforderungen, vor 

die das Chamer Traditionsunternehmen gestellt wurde und 

zeigte auf, wie sich das Unternehmen in Zukunft 

ausrichtet. Bei dieser Gelegenheit bedankte er sich für das 

vom Verein lancierte und mit dem kantonalen Amt für 

Wirtschaft und dem RAV abgestimmten Engagement „Job-

Perspektive“, mit dem die vom Stellenabbau betroffenen 

Mitarbeitenden der Cham Paper Group unterstützt 

wurden, eine neue Beschäftigung in der Region zu finden. 

Der Verein stellte dazu sein etabliertes Netzwerk zur 

Verfügung. 

 

 
 

Sommeranlass an historischem Ort 

Trotz Fussball-Europameisterschaft trafen sich über 100 

Gäste an historischer Stätte zu einem erlebnisreichen 

Abend: Die alte Zollbrücke in Hünenberg bot die perfekte 

Plattform, um neue Verbindungen zu knüpfen und 

Kontakte zu pflegen. Coole Musik und feiner Fingerfood 

vom Catering aus dem Restaurant Zollhuus boten den 

Rahmen für angeregtes Networking.  

 

Landammann Matthias Michel, der den Anwesenden das 

Grusswort des Kantons überbrachte, zollte dem schnellen  

 

Aufgabe Anzahl 

Vorstandssitzungen 10 

Delegiertenversammlung 1 

Wirtschaftskommissionssitzungen 2 

Regionalkommissionssitzungen 2 

Gemeinde-Infoversammlung Cham 1 

Sitzungen Volkswirtschaftsdirektion 1 

Traktanden, Agenden, Protokolle 16 

Persönliche Nachfassaktion Events 100 
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Wachstum des Vereins Respekt und schien den Verein um  

die Verdoppelung der Partner und Sponsoren seit der  

Gründung beinahe ein wenig zu beneiden: Während der  

Kanton via NFA nämlich vor allem Geldgeber sei, würde 

der Verein zunehmend von der Wirtschaft finanziert und 

die drei Gemeinden Cham, Hünenberg und Risch würden 

entlastet. 

Mitgliederorientierung 2012 in Cham  

An der Mitgliederorientierungsversammlung 2012 

verzeichnete der Verein einen neuen Rekord: Mehr als 180 

Gäste trafen sich bei der AMAG RETAIL Zug in Cham zur 

jährlichen Orientierungsversammlung. So viele waren es 

noch nie, die sich über die Geschicke des Vereins und seine 

Projekte für die Zukunft interessierten.  

 

 
 

Der Vorstand berichtete, dass die Finanzierung aller 

Vorhaben und Projekte und die zentrale Koordination aller 

Geschäfte nach wie vor mehrheitlich durch die drei 

Gemeinden finanziert würden. Doch immer mehr Ressour-

cen und Mittel bringe die Wirtschaft mit ein. Diese 

gesunde Entwicklung will der Verein mit einem neuen 

Sponsoring-Konzept weiter fördern, das den Mitgliedern 

kurz präsentiert wurde (siehe auch Seite 10.) 

 

Der Vorstand lobte die Arbeit in der Wirtschafts-

kommission WIK und der Regionalkommission REK, die mit 

ihrem Engagement wichtige Impulse für den Standort 

Wirtschaftsregion ZUGWEST setzen. Die gute Zusammen-

arbeit der Gremien zeigt auch, dass man mit der 

Anpassung der Vereinsstruktur einen richtigen und 

wichtigen Schritt für die Zukunft gemacht hat. (Siehe dazu 

die beiden Kapitel Wirtschaftskommission und 

Regionalkommission.) 

Unternehmeranlass 2012 „Erfolgsfaktor Networking“ bei 

AMAG RETAIL ZUG in Cham  

Im Anschluss an die Mitgliederorientierung lud der Verein 

zum jährlichen Unternehmeranlass ein. „Erfolgsfaktor 

Networking“ war das Thema, zu dem Frau Prof. Dr. Andréa 

Belliger, Leiterin des Instituts für Kommunikation und 

Führung in Luzern, mit einem effektvoll präsentierten 

Referat wertvolle Inputs gab. 

 

 
 

Danach diskutierten unter der Leitung von Silja Husar die 

Referentin selber, der Zuger Ständerat Joachim Eder, 

Robert Beer, Country Manager Schweiz und Österreich des 

Business-Netzwerks XING und die Rotkreuzer Unterneh-

merin Karin Müller, Marketingverantwortliche des 

APARTHOTEL Rotkreuz, darüber, was erfolgreiche Netz-

werker der Zukunft auszeichnet. 

 

 
 

Im anschliessenden Netzwerk-Apéro bekamen die Gäste 

nach Theorie und kontroverser Podiumsdiskussion gleich 

selber die ideale Gelegenheit, das Gehörte über erfolg-

reiches Networking sofort und auf angenehme Art und 
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Weise in die Tat umzusetzen. Wir bedanken uns bei der 

AMAG RETAIL Zug und „The BLINKER“ für das Gastrecht in 

ihren Räumen und bei der Geschäftsstelle  für die 

reibungslose Organisation des Events.  

 

E-Voting-Ergebnisse 

Die Vereinsmitglieder wurden auch dieses Jahr zu einem  

E-Voting eingeladen, diesmal zum Thema Social Media. 

Dabei wurde das Voting zum ersten Mal in zwei Teilen 

durchgeführt: drei Fragen vor der Diskussionsrunde zum 

Thema „Erfolgsfaktor Networking“, drei Fragen danach. 

 

 
Welche Social-Media-Plattformen nutzen Sie 
bereits? 

Facebook 12,4% 

XING 21,3% 

Twitter 0,6% 

Facebook & XING 25,4% 

Facebook & XING & Twitter 5,3% 

Keine 34,9% 
 

 

 

Für welchen Zweck setzen Sie Social Media ein? 

Privat 15,7% 

Business 16,3% 

Privat & Business 34,3% 

Gar nicht 33,7% 

 

Wie wichtig ist der Einsatz von Social Media für 

Ihren Unternehmenserfolg?  

Sehr wichtig 4,5% 

Wichtig 29,5% 

Unwichtig 43,6% 

Völlig unwichtig 22,4% 

 

Nach dem Input-Referat von Frau Prof. Dr. Andréa Belliger 

und der Podiumsdiskussion konnten sich die Anwesenden 

zu folgende Fragen äussern: 

 

Hat sich Ihre Bereitschaft, Social Media für Ihr 

Business einzusetzen, verändert? 

Gestiegen 31,9% 

Gesunken 3,6% 

Unverändert 64,5% 

 

Wo haben Sie die grössten Bedenken betreffend 

Einsatz?  

Zu wenig Zeit 61,7% 

Zu wenig Budget 4,2% 

Fehlende Messbarkeit 18,0% 

Zu hohes Risiko (Datenschutz) 16,2% 

 

 

Wo sehen Sie den grössten Nutzen von Social 

Media?  

Direkter Verkauf 6,1% 

Kundendialog 27,6% 

Netzwerkaufbau 46,6% 

Image 19,6% 

 
Die Voting-Ergebnisse zeigen, dass bei rund einem Drittel 

der Anwesenden, die Bereitschaft stieg, Social Media 

einzusetzen. Die meisten sehen den Nutzen im Aufbau und 

in der Pflege des persönlichen Netzwerkes, wobei der 

grösste Teil vor allem den Zeitaufwand scheut.  

 

Partner-Event 2012: Fondueplausch bei  

Lustenberger + Dürst SA 

Als „Dankeschön“ für ihr Engagement lud der Verein 

Wirtschaftsregion ZUGWEST seine Partner und Sponsoren 

sowie die Mitglieder der Wirtschafts- und Regionalkom-

mission am 12. Januar 2012 zu einem kleinen, aber feinen 

Fondueplausch ein. 

 

  

 

Man traf sich im „Chäsbeizli“ der Lustenberger + Dürst SA 

in Cham und wurde danach in die Geheimnisse der Käse-

produktion eingeweiht. Im Anschluss an die Führung durch 

die Käsekeller lockte der Fondueplausch; allerdings nicht 

ohne dass die Gäste beim Vor- und Zubereiten der 

Fonduespezialitäten selber Hand anlegten. 

 

Partner stärken das Netzwerk und sich selber 

ZUGWEST Partner sein heisst, die Wirtschaftsregion und 

gleichzeitig das eigene Unternehmen zu stärken. Durch 

ihre Partnerschaft unterstützen verschiedene renommierte 

Unternehmen aus der Region das professionelle Engage-

ment des Vereins mit einem wertvollen Beitrag. So 

etabliert sich das Netzwerk ZUGWEST weiter und wichtige 

regionale Projekte können realisiert werden. Als Partner 

profitieren diese Unternehmen von einer stärkeren 

Position innerhalb des gewachsenen Netzwerkes, einer 
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Steigerung der Bekanntheit und einer Förderung der 

regionalen Geschäftstätigkeit. 

Die wachsende Bedeutung des Vereins für die Region und 

über sie hinaus wird auch dadurch unterstrichen, dass die 

wichtigste Tageszeitung der Region, die Neue Zuger 

Zeitung, sich als Medienpartner für den Verein engagiert. 

Als weitere Partner kamen 2012 hinzu: Baumgartner 

Fenster AG, Hagendorn, und Hotel Waldheim Risch AG in 

Risch.  

Herzlichen Dank an alle Partner. 

 

Stand Partnerschaften 2012  

 

Co-Partner: 

 
AndreasKlinik, Cham, Zug 

 

 
Cham Paper Group, Cham 

 

 
Raiffeisenbanken Cham, Hünenberg, Risch-Rotkreuz 

 

 
Neue Zuger Zeitung 

 

Partner Plus: 

Alpha Sign AG, Hünenberg 

AMAG RETAIL ZUG, Cham 

Amer Sports SA, Cham 

Reprotec AG, Cham 

Wey Technology AG, Rotkreuz 

 

Förderpartner: 

APARTHOTEL Rotkreuz 

Baumgartner Fenster AG, Hagendorn 

BITO Lagertechnik Bittmann AG, Rotkreuz 

Hotel Waldheim Risch AG 

Internezzo ag, Rotkreuz 

Neues Sponsoringkonzept 

Mittel und Beiträge aus der Wirtschaft werden zunehmend 

wichtig für den Verein, um die verschiedenen Massnah-

men und Projekte finanzieren zu können. Darum über-

arbeitete man das bestehende Partnerschafts- und Spon-

soringkonzept und gestaltete es offener und besser auf 

individuelle Bedürfnisse und Möglichkeiten möglicher 

Partner abgestimmt. Die Geschäftsstelle erarbeite einen 

Vorschlag, der auf folgenden Eckpfeilern basiert: 

 

- Branchenpartner mit Möglichkeit zur Exklusivität 

schaffen 

- Individualisierung der Leistungen mit Bausteinen 

- Ermöglichen von kurzfristigem Engagement 

- Gezielte Akquise von stillen Partnern und 

Gönnern 

 

Der Vorstand genehmigte das neue Sponsoringkonzept 

einstimmig. 

 

 
Leistungsbausteine des neuen Sponsoringkonzept 

Mitglieder-für-Mitglieder-Aktionen 

Die regionale Absatzförderung ist ein wichtiges Anliegen 

des Vereins. Auch 2012 gab es wieder verschiedene 

Mitglieder-für-Mitglieder-Aktionen. Kommuniziert wurden 

sie in den verschiedenen Newsletters. Eine neue, bis jetzt 

noch wenig genutzte Möglichkeit dazu bietet neu auch die 

im August gegründete XING-Gruppe www.xing.to/zugwest. 

 

Starker Auftritt gegen aussen und innen 

Neuer Webauftritt ZUGWEST 

Bereits im Herbst 2011 begannen die ersten 

konzeptionellen Vorarbeiten für die Erstellung eines neuen 

Webauftritts für die Wirtschaftsregion ZUGWEST. Im April 

2012 war es dann soweit: Die neue Website ging online.  

Aus einer reinen Vereinsseite wurde eine Service-Steite für 

die ganze Region; So wurde nicht nur eine qualitative 

Verbesserung erreicht, vor allem bietet die Website mehr 

direkten Nutzen für die Anwender. Die Navigation wurde 

gestrafft und über den Bereich „Topthemen“ mit den 

http://www.xing.to/zugwest
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wichtigsten Inhaltsbegriffen können Anwender schnell und 

direkt auf die Inhalte zugreifen. 

Das komplett überarbeitete Erscheinungsbild gibt reizvolle 

Einblicke in unsere Region und aktuelle für die Region 

relevante Meldungen machen den Auftritt zum regionalen 

 

 
 

Informationsportal. Die Aktuellmeldungen werden gespeist 

aus dem Fundus des Medienpartners Neue Zuger Zeitung 

und publiziert von der Geschäftsstelle.  

 

Im umfassenden Serviceteil ist die ZUGWEST Unter-

nehmerdatenbank zentral: Hier werden nach Branchen 

sortiert sämtliche regionalen Unternehmen und ihre 

Angebote aufgelistet – unabhängig von einer Vereins-

mitgliedschaft. Neu hinzugekommen sind regionale 

Immobilien- und Stellenangebote sowie Gastrotipps und 

verschiedene weiterführende Links, die rege genutzt 

werden.  

 

Social Media – XING Gruppe 

Im Zusammenhang mit dem Unternehmeranlass im Herbst 

zum Thema „Erfolgsfaktor Networking“ gründete der 

Verein eine eigene XING-Gruppe.  

 

 

Die Gruppe wird als weiterer Informationskanal genutzt, 

dient aber auch zum Austausch unter den Mitgliedern. 

Mitglieder können sich, ihr Unternehmen und Angebote in 

der Gruppe vorstellen. Die Gruppe wurde bewusst auch für 

Nicht-Vereinsmitglieder geöffnet, um die Vernetzung 

zusätzlich zu verbessern und erweitern. Die Informationen 

aus dem Verein, die in der Gruppe veröffentlich werden, 

zielen auch darauf ab, neue Vereinsmitglieder zu 

gewinnen. 

Die Gruppe wird von der Geschäftsstelle moderiert und 

administriert. 

 

XING-Gruppe www.xing.to/zugwest 

Aktiv seit: August 2012 

Mitglieder (Dez. 2012): 55 

Beiträge (Dez. 2012): 20 

 

Webstatistik 2012 

Im Jahr 2012 zählte Google-Analytics über 26‘500 

Seitenaufrufe auf www.zugwest.com und erkannte 4‘661 

eindeutige Besucher. Das entspricht einer Steigerung von 

rund 64 Prozent gegenüber 2011 (2840 Besucher, siehe 

folgende Grafik).  

 

 
 

Der Traffic auf der neu gestalteten Website konnte also 

klar gesteigert werden. Wichtig auch: Die durchschnittliche 

Besuchsdauer stieg: Das spricht für den Inhalt der Seite, 

der offensichtlich auf Interesse stösst.  

 

Die meistbesuchten Seiten waren neben der Startseite die 

Mitgliederliste und die Seite mit Informationen über den 

Verein. Dann folgt bereits der Servicebereich „Finden und 

gefunden werden“, hinter der sich die beliebte ZUGWEST 

Unternehmerdatenbank verbirgt: Das heisst: In der Region 

wird über die Website des Vereins nach Angeboten in der 

Region gesucht, was dem Vereinsziel „Absatzförderung“ 

entspricht. 

 

 

 

 

 

 

http://www.xing.to/zugwest
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Mitglieder-Akquise mit neuer Broschüre 

Im April wurde die neu gestaltete Mitgliederbroschüre an 

die Mitglieder verschickt. Jedes Mitglied bekam zwei 

Exemplare und wurde eingeladen, damit neue Mitglieder 

für den Verein zu gewinnen.  

 

 
 

Auch eine neue Mappe für das Neuzuzüger-Mailing wurde 

gestaltet und produziert, um den Partnern die Möglichkeit 

zu geben, spezielle Aktionen für Mitglieder zu lancieren.  

Newsletter 

Der Verein informierte die Mitglieder mit drei Newsletters 

über die Entwicklung des Vereins, Neues aus der Region, 

die Fortschritte der Projekte aus den Kommissionen und 

über verschiedene Mitglieder-für-Mitglieder-Aktionen.  

 

 

 

Zum Schwerpunktthema Verkehr gab es im Oktober einen 

Sondernewsletter, der über den Stand der gemeindeüber-

greifenden Arbeit in der Regionalkommission informierte 

und einige Visionen für eine verantwortungsvolle 

Verkehrspolitik für die Zukunft präsentierte (siehe Kapitel 

„Aus der Regionalkommission“). 

 

Online-Einladungen 

Neben den Newsletters, die an die Unternehmen der 

Region gingen, wurden an unsere Partner und Mitglieder 

zusätzlich persönliche Online-Einladungen zu den 

verschiedenen Netzwerk-Anlässen verschickt.  

 

Die Einladungen wurden neu an ein Doodle-Anmeldungs-

management geknüpft. So war für alle Teilnehmenden 

ersichtlich, wer sich angemeldet hat und welche 

interessanten Geschäftskontakte sich am jeweiligen Anlass 

ergeben.  

Hohe Medienpräsenz 2012 

Im vergangenen Jahr verfasste die Geschäftsstelle drei 

Medienmitteilungen für die regionalen Medien und drei 

spezifische Vereinsbeiträge für andere öffentliche 

Publikationen. Darüber hinaus koordinierte sie das 

Interview mit der Zuger Presse. Dadurch erreichten wir 

wiederum eine hohe Medienpräsenz.  

 

Medienmitteilungen 2012 

Neujahrsanlass 2012 

Relaunch www.zugwest.com  

Unternehmeranlass 2012 

Lancierung Faltflyer Kurzporträt ZUGWEST 

 

Diverse Publikationen 2012 

Beitrag im Magazin „Einblick“ der Gemeinde 

Hünenberg 

Beitrag im Magazin „Chomer Bär“ 

Beitrag im Magazin „d‘Gmeind“ Risch Rotkreuz 

Beitrag ProInfo, Ausgabe Cham 
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Finden in ZUGWEST – Inseratekampagne 

Fünfmal erschien in der Neuen Zuger Zeitung das Inserat 

„Regional suchen. Einfach finden“, mit dem der Verein 

direkt das erklärte Ziel „Regionale Absatzförderung“ 

stützte. Ermöglicht wurde die Kampagne durch die 

Medienpartnerschaft mit der Neuen Zuger Zeitung. 

Herzlichen Dank. 

 

 
 

Sichtbares Zeichen gegen aussen – Die ZUGWEST Stelen 

Im vergangenen Jahr konnten zwei weitere Stelen in der 

Wirtschaftsregion ZUGWEST platziert werden. Eine steht in 

Hünenberg See an der Luzernerstrasse, die zweite in Rot-

kreuz an der Chamerstrasse. Total kennzeichnen heute vier 

ZUGWEST Stelen an gut frequentierten Stellen die Region. 
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Total 32 neue Vereinsmitglieder im 2012 
 

Wir begrüssen … 

 

… aus Cham 

bbi software ag 

Children’s World 

Credit Suisse 

Cylenus AG 

Holcim (Cham) AG 

Media Zug 

Sein und Wein 

Workfashion.com AG 

Younitec GmbH 

 

 

… aus Hünenberg 

Clear Channel Schweiz AG 

Della Casa AG 

GGH GmbH 

Lustenberger + Dürst SA 

International School of Zug and Luzern 

Schlumpf AG 

 

 

… aus Risch Rotkreuz 

Cab Tec AG 

OPUS 360 GmbH 

F. Stuber Transporte AG 

Unico RC GmbH 

Wibatec AG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

… aus Zug 

Granziol & Partner Rechtsanwälte 

Helvetia Versicherungen 

Mary Berchtold GmbH 

oprandi & partner ag 

PwC AG 

Verein Chollerhalle 

 

 

… aus Baar 

Glones AG 

Guidle AG 

 

 

Private 

Lässer Adrian 

Levi Laurenti Alessandro 

Müller Walter 

Trottmann Daniel 
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